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Theo BLICK & Kerstin HENDRICKS: Centromerus 
unidentatus neu für Deutschland (Araneae: Linyphiidae) 


Centromerus unidentatus new to Germany (Araneae: Linyphiidae) 

Die Gattung Centromerus wurde schon mehrfach ausführlich bearbeitet 
(z.B. MILLER 1958, KRONESTEDT 1968, ESKOV & MARUSIK 1992) und 
hält bis in jüngste Zeit in Mittel- und Westeuropa Überraschungen bereit 
(THALER & HÖFER 1988, MERRETT et al. 1993, WEISS i.Dr). Im 
folgenden wird der Nachweis von Centromerus unidentatus MILLER, 1958 
für Deutschland dokumentiert. 

Centromerus unidentatus ist nur im männlichen Geschlecht bekannt. 
Die Art kann nach MILLER(1958,1971) und PALMGREN (1975) determiniert 
werden. Unseres Wissens wurden bisher nur die Funde dreier Individuen 
publiziert: Id" 1.2.1942 im feuchten Moos eines Fichtenwaldes bei Drächov 
unweit von Sobeslav/Tschechien (MILLER 1958); 1 cf 28.9.1967 in 
Sphagnum in Nadelwald, Lemland, Inselchen Nätö unweit Mariehamn, 
Aland-Inseln/Finnland, 1 cf 30.5.1936 in Bruchwald, Pieksämäki, „Savonia 
borealis'VFinnland (beide PALMGREN 1975). 

Der Nachweis von C. unidentatus für Deutschland gelang im Rahmen 
von Untersuchungen im „Rauhen Forst“ zwischen Biburg und Adelsried 
(Forstamt Biburg, Lkr. Augsburg, Bez. Schwaben, Bayern). In vier 
verschiedenen Waldtypen wurden (je 2 Flächen pro Typ) Spinnen mit Hilfe 
von Bodenphotoeklektoren von 14.3.-6.6.1995 und mit Bodenfallen von 

12.4. -6.6.1995 erfaßt. Die Linyphiiden wurden vom Erstautor bestimmt. 
Ein Männchen von C. unidentatus wurde in der Fangperiode von 

12.4. -11.5.1995 in einer Bodenfalle gefangen (leg. HENDRICKS, det. 
BLICK, Coli. Senckenberg-Museum Frankfurt am Main). Der Fallenstandort 
lag in einer Buchengruppe von ca. 50 m Durchmesser, die vor 20 Jahren 
in den Altfichtenbestand gepflanzt worden war. Geographische Lage: 
Meereshöhe 525 m, 48,38° N, 10,76° W, TK 7630 Westheim. Klima 
(Jahresmittel 1984-1993, Station Augsburg-Mühlhausen, Mitt. Deutscher 
Wetterdienst): 8,2° Jahresmittel, 735 mm Jahresniederschlag, 101 
Frosttage; Lichtintensität 1,6 % im Vergleich zum Offenland. Um die 
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Bodenfalle herrscht neben Fallaub das Thujamoos Thuidium tamariscinum 
vor, das auf mäßig sauren Waldböden wächst und aufgrund der starken 
Beschattung eine Austrocknung des Bodens verhindert. 

Begleitfauna: Als faunistisch interessante Linyphiiden-Arten aller unter¬ 
suchten Waldflächen bei Biburg sind zu nennen: Asthenargus helveticus 
(4 cf cf), Centromerus silvicola (26 cf cf /8 Q Q) (vgl. WEISS &BAUCHHENSS 
1995), Pelecopsis elongata (5 cf cf /I 9 ), Pseudocarorita thaleri (14 9 9 ) 
und Saaristoa firma (1 9 ). 

Im gleichen Waldtyp wie C. unidentatus kamen folgende Linyphiiden- 
Arten vor: Ceratinellabrevis(AA Expl.), Lepthyphantesalacris(37), Micrargus 
herbigradus (36), Tapinocyba pallens (25), Agyneta ramosa (18), 
Diplocephalus latifrons (13), Walckenaeria alticeps (13), Centromerus 
arcanus (10), Lepthyphantes tenebricola ( 8 ), Diplostyla concolor (7), 
Gongylidiellum latebricola (5), Porrhomma pallidum (4), Walckenaeria 
obtusa (4) sowie 13 weitere Arten mit insgesamt 20 Exemplaren (darunter 
je eines von A. helveticus , C. silvicola , P. thaleri , S. firma) 

Synonymie: MILLER (1958) weist selbst auf die mögliche Synonymie 
von C. unidentatus mit Centromerus setosus MILLER & KRATOCHVIL, 

1940 hin. Von letztgenannter Art ist bisher nur das Weibchen der Orginal- 
beschreibung aus der Slowakei bekannt (MILLER & KRATOCHVIL 1940 
[hier einzige Abbildung der Epigyne von ventral], MILLER 1958,1971). Ein 
gemeinsamer Nachweis von Männchen und Weibchen einer der beiden 
Arten steht noch aus. 

Dank: Danken möchten wir dem Kuratorium der Bayerischen Staatsforstverwaltung, das 
dieses Forschungsprojekt finanziert. 
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